
h h

e durch die Mitwirkung des katholiſchen

Bezugepreis

t le vi 2,50e
Poſt 3 weimonatlich 2

einmonatlich 1 ohne
ugen wur von allen N

m e eWir die Redaktion verautwortlich

Haus Panlnus in Halle
CFeruſprechverbindung mit ein Leo Magdeburg

WwÜewWw n

Der Vorſtoß der Orthodoyie
konſervativ klerikale r das bei der Berathungne ba Scuigeſer des Grafen Zedlitz in die Erſcheinung

trat hat neuerdings einen Sieg erfochten der ſich freilich leicht
s ein Pyrrhusſieg erweiſen kann Das Synodalgeſetz iſt am2 auben im preußiſchen Abgeordnetenhauſe angenommen
worden nachdem eine überaus heftige Diskufſion namentlich
zwiſchen den Rednern der nationalliberalen artei einerſeits
imd dem früheren Hoſprediger Stöcker und dem Kultusminiſter

Boſſe andererſeits ſtattgefunden atte Wenn man über die
Bedeutung des Entwurfs noch im Unklaren war ſo mußte man
angeſichts der Worte und der ne Haltung des

errn Stöcker jeden Zweifel ſchwinden laſſen Dieſe Vorlag
nichts als der erſte Schritt auf dem Wege zur Herrſchaft

der Orthodoxie in Preußen Sie iſt eine Kraftprobe e
veren Ausfall auch das Schulgeſetz des Grafen Zedlitz Weh
leicht in noch verſchiechterter Geſtalt wiederkehren könnte enn
ſich die öffentliche Meinung in das Synodalgeſetz fügen muß
wer braucht dann auf ſie noch bei dem Schulgeſetz Rückſicht

u nehmench Stöcker hat einen Ton angeſchlagen als ſei er ſeines

Triumphes vollkommen ſicher Er hat ſich erlaubt nicht nur
in Frage zu ſtellen ob Herr Enneccerus ein Ehrenmann ſei
ſondern er hat ihm auch unverblümt Dummheit vorgeworfen
und hinzugefügt daß in der Weiſe des Herrn Enneccerus
unter vernünftigen Leuten nicht verhandelt werde Der
Präſident von Köller aber gab der Beredtſamkeit des Herrn
Hofpredigers a D den breiteſten Spielraum Er fertigte
das Verlangen nach einem Ordnungsruf mit einem Worte
ab das ſtürmiſche Heiterkeit erregte obwohl die Angelegenheit
u ernſt iſt um füglich ſcherzhaft behandelt zu werdenDie konſervativ klerikale Mehrheit war entſchloſſen das

Geſetz zu ſchaffen und daher hielt es die liberale Minderheit
für überflüſſig nach der Annahme des grundlegenden Para
Wir ich an der weiteren Ver r zu betheiligen

ie die Vertreter der geſammten Minderheltspartei ſchon in
der Kommiſſion genöthigt wurden der hochmüthigen Taktik
der Rechten gegenüber auf die Theilnahme an den Verhandlungen

verzichten Je geſchah es nach S 1 auch im Plenum des

bgeordnetenhauſes Wozu auch lange Reden wenn die
Mehrheit t loſſen iſt die Gegner niederzuſtimmen Dabei
aber ergiebt ſich die beachtenswerthe Thatſache daß ſelbſt in
dieſem Abgeordnetenhauſe die Mehrheit der proteſtantiſchen
Volksvertreter i das Geſetz ſtimmten So alſo kommt
ein die evangeliſche Bevölkerung bedrückendes Geſetz zuſtande

entrums
entrum in dieſer Frage ſich der Abſtimmung ent

alten ſo wäre das Geſetz gefallen Jm alten Bunde beſtand
die Einrichtung daß die Angelegenheiten der Proteſtanten und
Katholiken geſondert behandelt wurden in dieſen Fragen
ſchieden ſich die Staaten nach der es erfolgte die
ſogenannte itio in partes Wenn dieſe Einrichtung heute noch
zu Recht beſtände ſo wäre das Geſetz gefallen

Unwillkürlich fragt der unbefangene Zuſchauer welcher Geiſt
gegenwärtig im preußiſchen Staatsminiſterium wehe wenn
dieſes Geſetz eingebracht und vom Kultusminiſter trotz aller
Gegenvorſtellungen weiter Kreiſe aufrecht erhalten werden
konnte Wo iſt Miquel Der Finanzminiſter hat dem
Schulgeſetz des Grafen Zedlitz gegenüber wohlfeilen Nuhm ge
erntet indem er als entſchiedener Gegner der Vorlage und
der Orthodoxie in der ganzen Preſſe bezeichnet wurde Da
mals ſprach man von der Sicherheit ſeines Rücktrittes wenn
der Entwurf Geſetz würde Nun denn heute hört man von
Herrn Miquel und ſeinem Widerſtande gegen das Synodal
geſetz überall gar nichts heute hört man nur daß er von
neuralgiſchen Kopfſchmerzen heimgeſucht wird die ihn vielleicht
veranlaſſen werden auf die t ätige Mitwirkung bei der Reichs
finanzreform zu verzichten und ſie dem Schatzſekretär Grafen

oſadowsky g überlaſſen Aber ſo natürlich und nach der
Lage der Reſſortverhältniſſe begreiflich die Entſchließun
des Herrn Miguel wir o wenig kann er doch ſider Zurückhaltung und uthaltſetut t bei dem Synodal

geſetz befleißigen denn er iſt nicht nur Finanzminiſter ſondern auch Stagtsminiſter in Preußen als
ſolcher iſt er für das Synodalgeſetz perſönlich verantwortlichwenn auch für die Einzelheiten in erſter Keige der Fach

miniſter die Verantwortung tragen hat Doch HerrMigquel der ſonſt oft und gern redet ſchweigt in vieſer J

ſicht in allen Sprachen Es wird ſich demnächſt im Lande
ein Sturm erheben beſtimmt den Vorſtoß der Orthodorie

Weihe Schon finden an verſchiedenen Orten Verſamm
lungen ſtatt um falls das Abgeordnetenhaus das Synodal
geſes endgiltig genehmigt in beſonderen Eingaben an den

räger der Krone das Geſuch zu ſtellen daß er dem Geſetze
die Sanktion verſage Das Herrenhaus wird natürlich das
Geſetz ohne weiteres annehmen Herr Stöcker hat bereits
kündet daß er es nur als Abſchlagszahlung betracht daß
ſeine Wünſche viel weiter gehen Bfeie i a d v 5 daß
dorie mit dieſem Geſetze digt wird die rtho
uverſicht wird ſie er L en en eis ſie das Heft Puniih in Händen u Jorderuzen ſchen

Des aber iſt die verhängnißvolleJahren befürchtet hat Es Wendung die man ſeitflußreiche rin die Verſatut i außerordentlich ein

S

ätte das

Orthodorie huldigen und
ihre S mlich betreiben wennba Don wird an die diferen Laſt r diente i
Friedrich Wilhelm s IV erinnert Nun denn no haben Sir
das Vertrauen daß im letzten Augenblicke das S a ſes
ſo gut wie das Zedlitz ſche Schulgeſetz an dem Widerſpruche

Du W n dann Ka vaſt demo o haa er ſo Hat er ſich ſein Schickſal ſelbſt n
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miniſters wäre jeder Fortſchritt auf der Bahn die mit dem
Synodalgeſetz nach dem Herzen des Herrn Stöcker betreten
worden iſt denn dieſer Fortſchritt iſt nichts als der traurigſte
Rückſchritt zu der Finſterniß nach der die Dunkelmänner ſich
ſehnen um im Trüben ihre Geſchäfte zu beſorgen
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Deutſches Reich

Hofe und Perſonalnachrichten
Berlin 30 April Nach einer Meldung aus Schlitz iſt

der Kaiſer von dort am Montag nachmittag nach Krönberg
abgereiſt Jn Kronberg iſt der Kaiſer uachmittags 6 Uhr
20 Min eingetroffen Als der Zug in den Babnhof einſuhr
wurden Böllerſchüſſe gelöſt und die Glocken der Stadt geläutet
Am Bahnhof wurde der Kaiſer von der Kaiſerin Friedrich
dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen auf
das Herzlichſte begrüßt Auf der Fahrt durch die feſtlich ge
ſchmückten Straßen wurden die Allerhöchſten Herrſchaften von

der zahlreich berbeigeſtrömten Bevölkerung mit begeiſterten Hoch
rufen empfangen An der zum Empfange des Kaiſers errichteten
Ehrenpforte begrüßte der Bürgermeiſter von Kronherg Se Maj
mit einer Anſprache auf welche der Kaiſer dankend erwiderte
Von Ehrenjungfrauen welche ebenfalls an der Ehrenpforte Auf
ſtellung genommen hatten wurden Blumenſträuße überreicht
Aus der ganzen Umgegend waren die Mitglieder der Krieger
vereine eingetroffen

Die Pol Corr erfährt aus Rom Edmund Mayor der ehe
malige Privatſekretär Erispi s ſei zum Botſchaftsrath in Berlin
ernannt worden

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
g Berlin 30 April Die zweite Leſung des Entwurfes über

die Landwirthſchaftskammern hat in dieſe Vorlage ein
gewaltiges Loch geſloßen Ueber die Paragraphen welche mit
den Wahlen in aktiver und paſſiver Hinſicht zu den Landwirth
ſchaftskammern zuſammenhängen konnte man ſich bekanntlich im
Plenum nicht einigen aber die Kommiſſion an welche die betr
Paragraphen zurückverwieſen wurden noch viel weniger Das
Reſultat der heutigen Sitzung war daher vorauszuſehen Der
gute Rath des landwirthſchaftlichen Miniſters v Heyden man
möge doch vie Regierungsvorlage wieder herſtellen ward nicht
befolgt und ſo lieferte die heutige Abſtimmung ein völlig nega
täves Reſultat alle eingebrachten Anträge die erſten Kommiſſions
beſchlüſſe und die Regierungsvorkage wurden abgelehnt Bei
s 6 kam es zu einer Auszählung des Hauſes welche die An
weſenheit von 328 Mitgliedern ergab von denen 184 den 8 6
und ſämmtliche dazu geſtellten Anträge niederſtimmten Was ſoll
nun geſchehen Man hofft daß die einzelnen Parteiführer zu
einer Verſtändigung gelangen und auch ohne kommiſſariſche Be
rathung das beute in dem Entwurfe entſtandene Loch durch
Kompromiß Vorſchläge wieder zuſtopfen können Aber immerhin
wird darüber einige Zeit vergehen und das Herrenhaus welches
ſich ſchon wieder auf unbeſtimmte Zeit vertagen mußte dürfte
kaum noch in dieſer Woche zum Empfange des Geſetzentwurfes
über die Landwirthſchaftskammern zuſammen berufen werden
Vorſichtigerweiſe hat es bereits die Kommiſſion zur Berathung
deſſelben ernannt als Vorſitzender ſoll der frühere Miniſter
v Puttkamer fungiren

Herr Miquel iſt nicht krank
Das Leiborgan des Finanzminiſters die Berl Pol Nachr

ſchreibt Anknüpfend an eine berliner Korreſpondenz des
Hannoverſchen Couriers über neuralgiſche Schmerzen unter

welchen angeblich der Finanzminiſter Dr Miquel leiden foll
finden ſich wieder allerlei kühne Kombinationen in verſchiedenſten
Organen der Preſſe die darauf hinauslaufen als ſei in der
Stellung der verbündeten Regierungen in Bezug auf die
Finanzreform im Reiche und die Beſchaffung neuer Mittel
irgend eine weſentliche Aenderung eingetreten Wir wiſſen
zwar nicht ob die Meldung des Hann Cour richtig iſt
oder nicht aber die ganze Art der Sachbehandlung entſpricht
der heutigen Sitte große Fragen der Reichspolitik als dem
Kopfe eines einzelnen Menſchen entſprungene Jdeen zu be
eichnen während dieſelben aus den allgemeinen Bedürfniſſench unerbittlich aufzwingen Die finanzielle Auseinanderſetzung

dilden Reich und Einzelſtaaten iſt längſt von der öffentlichen
deinung in Deutſchland als eine unerläßliche Nothwendig

keit anerkannt und ebenſo zweifelt kaum noch ein ruhig
urtheilender Menſch in Deutſchland an der Nothwendigkeit der
Regelung der Einnahmen des Reiches Für die Durchführung
ſolcher auch für Preußen vitalen Aufgaben wird der preußiſche
Finanzminiſter ſicherlich unter keinen Umſtänden ſeine Mit
wirkung verſagen Jn allen unterrichteten Kreiſen aber
iſt von einer JRenderung der Stellung der verbündeten
Regierungen zu der von ihnen dem Reichstage vorgelegten
Steuerreform nicht das geringſte bekannt Es wird
ſich daher noch vor Zuſammentritt des Reichstages wohl
zeigen daß die Schlußfolgerungen der oben erwähnten Preß
organe völlig unhaltbar ſind und daß irgend eine Differenz
des preußiſchen Finaunzminiſters mit den Reichsbehörden nicht
exiſtirt Dieſe mit einer ganz unnöthigen Feierlichkeit vor
getragenen Verſicherungen erwecken eher den Verdacht daß es
irgendwo hapert als daß ſie einen ſolchen Verdacht beſeitigen

Regelung des Retentionsrechts
Dem r iſt am Montag noch einGeſetzentwur denn die Rechte des Vermiethers an

den in die Miethsräume eingebrächten Sachen zugegangen DieNovelle hebt das rückbehalnngsrecht der Vermiether für

diejenigen Gegenſtände welche nicht pfändbar ſind auf

Die Ablehnung des Dortmund Rhein Kanals

immer aber als der Rücktritt dieſes Kultus D Die n des Abgeordnetenhauſes für den
ortmund Rhein Kangal hat am Montag die Vorlage

mit 12 gegen 8 Stimmen abgelehnt Die Anträge Ham
macher und Woynag welche Theile des Kanals bewilligen
wollten wurden mit 16 gegen 4 bezw 11 gegen 9 Stimmen
abgelehnt

Der Bundesrath und die Jeſuiten
Was die vorausſichtliche Stellungnahme des Bundesraths zu

dem von der Mehrheit des Reichstages angenommenen An
V auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes betrifft ſo hört die
Mil u Pol Korr zuverläſſig daß bei der Mehrheit derBundesſtaaten die änſ t vorherrſche es habe ſich in den

diesbezüglichen Verhältniſſen etwas Weſentliches nicht geändert
ſeitdem dieſer geſetzgebende Faktor ſich zum letzten male mit
der beregten Frage zu beschäftigen in der Lage war Das
würde alſo heißen daß der Bundesrath dem Reichstagsbe
ſchluſſe ſich nicht anſchließt Hoffen wir daß dem ſo iſt

Herr von Ploetz und ſein Wahlkreis
sh Gegen Herrn von Ploetz wird jetzt wie uns aus ſeinem

Wahlkreiſe Sorau Forſt geſchrieben wird dort offen Oppo
ſition gemacht nachdem ſchon lange Gährung herrſchte Jn
der Skadt Forſt befindet ſich die ausgedehnteſte Textilwagren
fabrikation Preußens Berührte nun ſchon die ſchroffe Heraus
kehrung der agrariſchen Grundſätze im Reichstage nicht an
genehm ſo hat jetzt der Wollzoll Antrag dem Faß den
Boden ausgeſchlagen Herr von Ploetz beantragt bekanntlich
die Fabriken der Textilinduſtrie mit Annahme ſeines Wollzolles
unter Klauſur zu ſtellen ſie ſollen unter Aufſicht eines
Steuerbeamten arbeiten Das Forſter Tageblatt
ſchreibt in ſeiner neueſten Nummer in einem Artikel über die
Verſöhnung von Induſtrie und Landwirthſchaft es hoffe auf
eine n Das Blatt fährt dann aber fort

Dazu gehört dann allerdings daß nicht Anträge wie der
bezüglich des Wollzolls neue tiefe Erregung in die Maſſen
bringen Herr von Plötz iſt von unſerem Kreiſe in den
Reichstag geſchickt worden als es ſich um die Annahme der
Militärvorlage handelte Deren Annahme hat unſer
Wahlkreis gewünſcht Welchen Eindruck aber der
Wollzoll Antrag gerade im Wahlkreiſe des
Herrn von Ploetz gemacht hat darüber würden
ihm ſeine Wähler gern Auskunft geben wenn
er käme und ſich nach dem Stande der Dinge
erkundigte Die Steuera e müßte eine Jnduſtrie
die gewöhnt iſt ſo intenſiv zu arbeiten wie die Textilinduſtrie
ganz außerordentlich belaſten Solche Anträge werden
allerdings wenig Gelegenheit auffommen laſſen die
Wolle der Verſöhnlichkeit zu ſpinnen

Jm Anſchluſſe hieran ſei mitgetheilt daß am Montag in
Großenhain die Delegirten Verſammlung des Central
vereins der deutſchen Wollenwaaren Fabrikanten
den Vorſtand beauftragt hat an den Reichskanzler und an den
Bundesrath eine Petition gegen den Antrag des Herrn v Ploetz
und Geuoſſen betreffend den Wollzoll abzuſenden

Verſchiedene Mittheilungen
Ein Erlaß des Kultusminiſters betreffend die Neuordnung

der über das Ziel der Volksſchulen hinausgehenden Mädchen
ſchulen ſoll der Poſt zufolge in nächſter Zeit veröffentlicht
werden Die Neuordnung würde Oſtern 1895 in Kraft treten

Den Getreuen in Jever iſt folgendes Schreiben des
Fürſten Bismarck zugegangen

Jbre freundliche Sendung iſt zum 1 April wohlbehalten
eingetroffen und die Eier waren alle vorzüglich Die platt
deutſchen Begleitverſe Jhrer liebenswürdigen Gaben erxhalte
ich ſtets mit beſonderem Vergnügen und habe in dieſem Jahre
das lange nicht gehörte Wort moi darin wieder begrüßt
welches mir aus einer Reiſe durch Holland und Friesland leb
haft in Erinnerung iſt und ſich in Pommern in der Form

moilich oder mojelich wiederfindet Möchte der beginnende
Sommer auch bei Jhnen für Stadt und Land gedeihlich werden
wie der gute Anfang es boffen läßt Mit dieſem Wunſche ver
binde ich den Ausdruck meines herzlichen Dankes für das neue
Zeichen Jhrer freundſchaftlichen Geſinnung

gez v Bismarck
Die Parteigenoſſen des Abg Dr Hammacher feierten am

Sonntag bei einem feſtlichen Mahl den ſiebzigſten Geburtstag
des Jubilars geb 1 Mai 1829 Die Verehrung für den Jubilar
zeigte ſich in der überaus zahlreichen Anweſenheit ſeiner Freunde
Das Feſt nahm einen fehr erhebenden Verlauf Jn trefflichen
Trinkſprüchen wurden von den Abgg v Bender Hobrecht
v Eynern WeberGenthin Sattler u a die politiſchen Verdienſte
des Jubilars gewürdigt

Herr von Sybel hat am Montag ſein fünfzigjähriges
Jubiläum im Staatsdienſt gefeiert Jm Jahre 1844 erhielt er
eine außerordentliche Profeſſur der Geſchichte zu Bonn Von
Allerhöchſter Stelle wurden die Verdienſte Sybel s durch Ver
le ihung des Prädikats Excellenz anerkannt Die nationalliberale
Fraktion des Abgeordnetenhauſes entſandte zur Beglückwünſchung
eine Deputation beſtehend aus den Herren Hobrecht v Eynern
Dr Sattler und Dr Weber Halberſtadt

Jm Prozeß Thüngen iſt auf den 8 Mai Termin an
beraumt

Hamburg 30 April Der bisherige preußiſche Geſandte
Frör von Thielmann hat beute dem Bürgermeiſter Dr
Versmann ſein Abberufungsſchreiben überreicht

Ausland
Orſterreich Uugarn Jn der am Montag abgehaltenen

Delegirtenverſammlung der angeſehenſten Korporationen
Oeſterreichs erklärte ſich Fabrikant Krupp Berndorf
namens des Klubs der Jnduſtriellen gegen die Veranſtaltung
einer Reich sausſtellung auläßlich des Jubiläums des
Kaiſers im Jahre 1898 und ſchlug vor zunächſt eine

er e zu veranſtalten bei welcher der Beitrag
eines jeden den Betrag von einer Krone nicht überſteigen ſolle
ferner FranzJoſef Horte für die geſundheitliche Erziehung



Kinder aus den arbeitenden Klaſſen unter möglichſt
weitgehender Schaffung von Freiplätzen in allen Kronländern
u ſtiften einen ulvigungsfeſtzu aller Länder und Geſellenegighn zur Veranſchaulichung der Erfindungen und

euerungen des 19 Jahrhunderts zu veranſtalten und ſchließ
lich Geſchenke der Länder und Korporationen dem Kaiſer zu
überreichen Eine Reſolution des Vereins der Montan
Eiſen und MaſchinenJnduſtriellen erklärte ſich gleichfalls
gegen eine Wir und befürwortete die rdauernder Wohlfahrts Einrichtungen Die Verſammlung
beauftragte ein Komitee die beiden Anträge ſowie andere ge
ha nregungen zu prüfen und demnächſt darüber zu be
richten

Frankreich Jn der Deputirtenkammer brachte am
Montag der Deputirte Albert Gauthier eine Geſetzesvorlage
ein durch welche die Strafbeſtimmungen gegen die Spionage
verſchärft werden Jaurds begründete ſeine Jnterpellation
wegen der Unterſtützungen welche Kapitaliſten und
Geiſtlichkeit den Anarchiſten hätten angedeihen laſſen
Jaurès behauptete der Anarchiſt Touronadre ſtände in Ver
bindung mit Kapitaliſten und habe gelegentlich des
Streiks von Carmaux die Rolle eines agent provocateurgeſpielt Lärm Jaures warf dann dem Klerus vor
er ſpiele doppeltes Spiel gegenüber der Regierung und
den Arbeitern Miniſter Doboſt führte aus die be
ſchlagnahmten Dokumente bewieſen die Unrichtigkeit
der von Jaurds aufgeſtellten Behauptungen Bei den Auar
chiſten ſeien außergewöhnlich große Mittel nicht gefunden
worden Der Miniſter verſicherte er würde niemals zögern
die Schuldigen zu verfolgen welcher Partei ſie auch angehören
mögen Beifall Jm weiteren Verlauf der Sitzung be
hauptete Vicomte Hahms Rechte Rothſchild n ge
wiſſen Anarchiſten Geld gegeben und verlangte Maßnahmen

n Kapitaliſten welche die Anarchiſten unterſtützen
iniſterpräſident Caſimir Périer erklärte die Regierung

lehne es ebenſowohl ab ſich die Politik Jaurès wie die
Demm s anzueignen Die Regierug ſei entſchloſſen den großen
Prinzipien der Revolution treu zu bleiben Der Miniſter
präſident verlangte darauf die einfache Tagesordnung welche
mit 340 gegen 179 Stimmen angenommen wurde Hierauf
wurde die Sitzung geſchloſſen

Sugland Jm Unterhauſe erwiderte am Montag im Laufe
der Sitzung der Staatsſekretär für Jndien Fowler auf eine
Aufrage weder die indiſche noch die britiſche Regierung trage
ſich mit der Abſicht die indiſchen Münzſtätten für die Aus
prägung von Silber wieder zu öffnen Bezüglich der Samog
frage gab der Unterſekretär des Auswärtigen Grey eine
Erklärung ab in welcher er ausführte die Regierung kenne die
Beſtimmungen des Artikels 8 Abſatz 1 der Berliner Samog
Akte Es ſei jedoch zunächſt die Erklärung des Artikel 1 im
Auge zu behalten daß keine der Mächte welche die Akte unterziſneien irgend eine ſeparate Kontrolle über die Jnſeln oder

die Verwaltung derſelben ausüben ſollten Die von den
britiſchen Kolonien ausgehenden Vorſchläge ſeien daher nicht
ausführbar ſo lange die Akte in Kraft bliebe Der Artikel 8
des Vertrages welcher von der Verbeſſerung deſſelben handle
nehme ihre Aufhebung nicht in Ausſicht Die Regierung habe
auch keinen Grund anzunehmen daß die beiden anderen Ver
tragsmächte in die Aufhebung der Akte willigen würden um
Samoa unter die Verwaltung NeuSeelands zu ſtellen Die
Regierung wende übrigens der ganzen Frage ihre ernſte Auf
merkſamkeit zu

Halle und Amgegend
Halle 1 Mai

Stadtverordneten Verſammlung Jn der
ren öffentlichen Sitzung wurde auf eine Petition von
Anwohnern der Grünſtraße betr Niederſchlagung von
Straßenausbaukoſten dem Magiſtrat zur Erwägung gegeben
ob in der Anusgleichungsberechnung nicht die Summe von
6350 M abzuſetzen iſt und ferner ob den Petenten zur
Zablung der Ausbaukoſten nicht eine längere als die übliche ein
jährige Friſt zu gewähren iſt Mit Uebernahme der Ver
pflichtung zur Herſtellung und Unterhaltung der
Bürgerſteige erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden in
dem ſie zugleich den Magiſtrat ermächtigte diejenigen Beträge

welche ſeit dem 1 April 1892 von Dritten nicht aus privatrecht
licher Verpflichtung ſondern in der irrigen Annahme daß ſie die
Wegebaupflichtigen ſeien für Herſtellung und Unter
haltung derartiger Bürgerſteige geleiſtet worden ſind aus
dem TrottoirUnterſtützungsfonds zu decken Die Pflaſterung
eines freigelegten Theiles an der Ecke der Schiller und

ckerſtraße wurde genehmigt einer Lehrerin die ihr zu
ſtehende Gehaltszulage von 150 M bewilligt der Haushalts
plan der Desinfektionsanſtalt für 1894/95 feſtgeſetzt eine
Nachbewilligung von Mitteln für die Verabreichung warwen Frühſtücks an arme Schulkinder ausgeſprochen die
Einleitung des Enteignungsverfahrens wegen des vom
Srundſtück Gr Steinſtr 86 zur Straße entfallenden Terrains
ſowie die Ueberlaſſung von Land an den Verein für
Kohlenbergbau und Briquettfabrikation zu bergbaulichen Zwecken
genehmigt Dann wurde über eine Jnterpellation des
St B Die tlein die Anſtellungs verhältniſſe der bei
der Höheren Mädchenſchule amtirenden Lehrer betr
verhandelt endlich die Anſchaffung einer Drehbank für die
Werkſtatt des Schlacht und Viehhofes und die im

aushaltsplane für Herſtellung der Wohnungen der
irektoren des Stadt Gymnaſiums und der Ober

Nealſchule ausgeworfenen Mittel endgiltig genehmigt
SJF

Uniberſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 1 Mai Der Direktor des Hygieniſchen Jnſtituts

Herr Prof Dr Renk bat von der königl ſächſiſchen Regierung
einen Ruf erhalten als Direktor der Centralſtelle für öſſentliche
Geſundheitspflege Mitglied des Landes Medizinal Kollegiums
und für eine neucreirte Profeſſur für Hygiene am Polytechnikum
in Dresden

Leipzig 30 April In der philoſophiſchen Fakultät habili
tirte ſich Dr Theodor Paul Aſſiſtent am zweiten chemiſchen
grrrn mit einer Antrittsvorleſung über Pflanzengifte und
Stomaine

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
S J Leipzig fand am 30 April Berdi s dreiaktigekomiſ Oper h bei der Erſtaufführung für Leipzig

einen ungetheilten Erfolg namentlich veranlaßt durch die brillante
Leiſtung des Herrn Schelper als Träger der Titelpartie
Auch ſonſt war die Aufführung eine ſorgſam vorbexeitete Nach
jedem Akltſchluß wurden die Darſteller und der Dirigent Herr
Vanzner lebhaft gerufen

Mit ſchönem äußerem Erfolge kam in Verlin im Opernhauſe
die einaktige Oper r nrrgen von Karl von Kaskel zur
erſten Aufführung Es iſt eine von den unzähligen Nachahmungen
der Cavalleria rusticana, die zur Zeit um die Gunſt der Bühnen
ringen Talent hat der Komponiſt wenigſtens ſoweit es zur
Aneignung des neueſten dramatiſch muſikaliſchen Apparates er

forderlich iſt Der ſchwächere Theil des Werkes iſt die Dichtung
von Franz Koppel Ellfeld

Gerichtsverhandlungeun

Köniasberg 30 April Duellſtrafe Der aus den
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſtammende Baron v Rummel der
an hieſiger Univerſt ät ſtudirte iſt wegen eines Piſtolenduells
bei dem er einen Referendar Namens Böttcher erſchoß zu
2 Jahren Feſtungshaft verurtheilt worden gegen
Kaution von 10,000 M ſoll er zunächſt auf freie m Fuß be
laſſen werden Der Kartellträger des erſchoſſenen Referendars
Böttcher erhielt 3 Tage Feſtungshaft

Provinzial Nachrichten

A 30 April W nn SAbgeblitzt Maurerſtreik Die königliche Re
gierung hier hat in einem beſonderen Erlaß verfügt daß jeder
Lehrer bei Zurücknahme eines wegen Beleidigung im Amte
geſtellten Strafantrags vorher unter Darlegung des Falles der
kgl Regierung zu berichten hat damit genannte Behörde in der
Lage iſt zur Wahrung des öffentlichen Jutereſſes gegebenenfalls
als vorgeſetzte Dienſtbehörde den Strafantrag zu ſtellen um die
Angelegenheit weiter zu verfolgen Die Regierung berückſichtigt
hierbei daß ſolche Beleidigungen gegen Lehrer während in
Ausübung ihres Berufes begriffen ſind oder in Beziehung auf ihren
Beruf begangen werden regelmäßig auch das öffentliche Jntereſſe
berühren Der hieſige Lehrer verein hat auf ſein an den
Magiſtrat gerichtetes Birgrin betr Gleichſtellung der Hinter
bliebenen von Lehrern mit denen der ſtädtiſchen Beamten eine
abſchlägige Antwort erhalten Jn der letzten Vereinsſitzung gabman dem Bedauern hierüber Ausdruck und verwahrte ſich
energiſch gegen die Annahme als ob die Lehrerſchaft ſelbſt nicht
einmal ein thätiges Jntereſſe an dem Schickſal ihrer Hinter
bliebenen zeige Vielmehr thue die Lehrerſchaft voll und ganz
was in ihren Kräften ſtehe aber einer Kaſſe beizutreten die
überhaupt nur den Lehrern eines Stadttheiles der Altſtadt
gelte und der man mit begründetem Mißtrauen begegnen müſſe
ferner auch neue Opfer von dem geringen Einkommen des Lehrers
verlange könne man füglich nicht verlangen Hier ſteht ein
lade Maurer bevor Die Agitation iſt bereits in die Wege
geleitet

r Magdeburg 30 April Prüfung Vom 24 28 April
wurde hier die Mittelſchullehrerprüfung abgehalten zu
der ſich 35 Examinanden größtentheils Volksſchullehrer aus der
Provinz Sachſen und Anhalt eingeſtellt hatten 17 beſtanden die
Prüfung Sämmtliche akademiſch gebildeten Kandidaten fielen
durch in der Religion auch zwei Theologen Der Vor
ſitzende drückte in ſeiner Schlußrede ſeine Freude darüber aus
daß eine ſo ſtattliche Anzahl von Volksſchullehrern ſich ſo ſtreb
ſam erwieſen habe

8 Magdeburg 30 April Provinzial Lehrer Ver
ſammlung Evangeliſcher Lehrerverein Die dies
jährige Provinzial Lehrerverſammlung findet hier
in Magdeburg in der erſten Oktoberwoche ſtatt Es iſt in
unſerer Provinz mehrfach die irrige Meinung verbreitet worden
daß die genannte Verſammlung erſt 1895 in Halberſtadt tagen
würde Das bezieht ſich auf die Generalberſammlung des
Peſtalozzi Vereins der auf r letzten Verſammlung in
Halle den Beſchluß gefaßt bat daß dieſelbe nur alle zwei Jahre
tagen ſoll Der Provinziallehrerverein hält alljährlich ſeine General
Verſammlungen ab Vor einiger Zeit hat man es für dringend
nothwendig erachtet auch hier einen evangeliſchen Lehrer
verein ins Leben zu rufen Bei der Gründung trat als Haupt
redner der Buſenfreund Stöcker s Paſtor a D Zilleſſen nun
mehr Buchhändler und Herausgeber der Deutſchen Lehrerzeitung,
auf Ueber die Verſammlungen iſt ſehr wenig in die Oeffentlich
keit gedrungen Hier in Magdeburg iſt übrigens kein Boden für
ſolche Sonderbündeleien

5 Genthin 30 April Recognoscirt Jn dem am
Sonnabend im Plauer Kaual bei der Oberförſterei aufgefundenen
Todten iſt der 29 jährige Sohn des RabbinatsAſſeſſors Nobel
aus Halberſtadt erkannt worden Die Leiche hatte etwa 8 Tage
im Waſſer gelegen Heute wurde dieſelbe auf dem israelitiſchen
Kirchhofe hier beerdigt

Merſeburg 30 April Die Königliche Regierung hat
beſtimmt daß in Zukunft alle amtlichen Schrift ſtücke gleich
gilig ob ſie eine Seite oder deren mehrere umfaſſen auf der
erſten Seite links unten die Adreſſe tragen ſollen Bei der
Wichtigkeit der Schulchroniken für die Ortsgeſchichte der be
treffenden Ortſchaften hat ferner die königl Regierung den Lehrern
die gewiſſeuhafte Weiterführung der Chroniken jetzt wiederholt
zur Pflicht gemacht Jn jedem Viſitationsberichte ſoll in Zukunft
die Beſchaffenheit der Schulchronik erwähnt werden

h Zeitz 30 April Erſtickte Kinder Von einem ſchweren
Unglücksfall iſt eine hieſige Familie betroffen worden Vater
und Mutter waren am Sonnabend abend ausgegangen und hatten
die beiden Kinder im Alter von 1 und 3 Jahren allein zurück
elaſſen Jedenfalls ſind aus dem Ofen glühende Kohlen in einen
ehälter mit Kohlen gefallen und haben dieſelben ins Glimmen

gebracht Durch den entſtandenen Rauch iſt das jüngere Kind
erſtickt während es der ſofort angewandten ärztlichen Hilfe gelang
das ältere zu retten

O Prettin 30 April Ernteausſichten Die anhaltend
gelinde und fruchtbare Witterung hat ein Frühjahr geſchaffen wie
es zu den Seltenheiten gehört Der Winterroggen hat vor dem
1 Mai bereits Aehren und iſt ſo üppig gewachſen daß ganze
Strecken ſich bereits gelagert haben Man mäht die Lagerſtellen
zum Futter ab und beſtellt ſie von nenem Der Weizen wird
geſchröpft und alles Sommergetreide iſt gut aufgegangen Ob
ſchon im Vorjabre alle Obſtbäume gut getragen baben blühen
alle Arten ſo überreichlich daß es eine Luſt iſt die Blüchenpracht
zu ſchauen Die Kirſchen Birnen und zeitigen Aepfel ſchäumen
bereits ab und ſetzen Früchte an Anch die Wieſen haben ein
gutes Ausſehen eine gute Heuernte ſteht in Ausſicht

K Erfurt 30 April Thüringer Botaniſcher Verein
Unfall Der Thüringer Botaniſche Verein hält

ſeine Frühjahrs Hauptverſammlung unter Vorſitz des Herrn
Profeſſors Haußknecht Jena am Dienstag den 15 Mai im
Gaſthauſe zum Schwarzen Adler in Mühlhauſen i Th ab
Am Mittwoch wird ein Ausſlug nach Treffurt und dem Heldra
ſtein oder nach Worbis und Umgegend ſtattfinden Heute gegen
abend ſtürzte auf dem Gelände der Ausſtellung ein Zimmermann
von dem Dache der Herricht ſchen Wurſtfabrik ſchlug mit dem
Hinlerkopſe auf einen Balken und blieb wie todt liegen Der
Schwerverletzte wurde nach dem Krankenhauſe gebracht

sch Erfurt 30 April Deutſch ſoziales Auf einem
geſtern hier abgehaltenen J deutſch ſozialen Parteitage
für Sachſen Thüringen und Anhalt ſprachen ſich faſt
ſämmtliche Redner dahin aus daß eine gemeinſame Organiſation
für die einzelnen Länder geſchaffen werden müſſe Jm Anſchluß
an die Debatte wurde deshalb ein deutſchſozialer Landesverband
für Sachſen ein ſolcher für Thüringen und ein ſolcher für das
Herzogthum Anhalt begründet Zu Vororten für dieſe Verbände
wurden Halle Jeng und Nordhauſen gewählt Als Pro
ramm wurde das dentſch ſoziale Normalſtatut mit einigen geringen Aenderungen angenommen Jn Anbetracht der vielen

ehe genen deutſchſozialen Zeitungsunternehmen beſonders
in Thüringen wurde faſt allſeitig von neuen n
dringend abgerathen Auch Abg Liebermann von
empfahl von Nengründungen abzuſehen

DD Nordhanſen 30 April Schlachthaus Privat
beamtenverein Ausſichtsthurm Unglücksfall
Auf der Tagesordnung der nächſten Stadtverordnetenverſammlung
ſteht der Antrag des Magiſtrats auf Erbauung eines öffent

onnenberg

lichen Schlachthauſes auf Koſten der Stadt und Bewilligung
von 1500 M zu den Vorarbeiten Bei der allgemeinen Ein
ſtimmigkeit die in dieſer Beziehung jetzt hier herrſcht iſt wohl
auf einſtimmige Annahme zu rechnen Der deutſche
Privatbeamtenverein in Magdeburg welcher bekanntlich
jetzt überall eine rührige Thätigkeit entfaltet hat auch hier einen
Zweigverein ins Leben gerufen und zwar unter dem Vorſitze
des Handelskammerſekretärs Dr Meiſter Der eiſerne Oberbau
des demnächſt auf dem Poppenberge zur Aufrichtung kommen
den 30 m hohen Ausſichtsthurmes wird auf dem Hofe der
Nordhäuſer Maſchinenfabrik ſeit einigen Tagen zuſammengeſetzt
was viele Beſucher anzieht Der Beginn des Aufbaues auf dem
Berge ſelbſt wird kommenden Montag durch den hieſigen Harzklub
Zweigverein und einige Nachbar Zweigvereine an Ort und Stelle
mit einer zweckentſprechenden Feier eröffnet werden Ein fünf
undzwanzigijähriger verheiratheter Bierkutſcher wurde geſtern
vormittag auf dem abſchüſſigen ſogenannten Bierwege im Gehege
walde von dem ſchwerbeladenen Wagen gegen eine ſtarke Buche
gedrückt und dabei innerlich ſo ſchwer verletzt daß er nieder
ſtürzte Der Wagen ging ihm dann noch über beide Beine
Der Unglückliche ſoll ſeinen Leiden bereits erlegen ſein

n geiſtliche und Lehrerſtellen Die amzu beſetzende Pfarrſtelle zu Hanteroda Diözeſe Heldrungen Freie Wohnm
und ca 3061 M Eine Kirche Bewerbungen bis zum 15 Mat an das
Konſiſtorium zu Magdeburg Die Pfarrſtelle zu Thalwinkel Ephorig
Freyburg a U 1890 M excl Wohnung Zwei Kirchen Die am 1 Okt
zu beſetzende Pfarrſtelle zu Sommersdorf Ephorie Eilsleben Freie Woh
nung und ca 3540 M Eine Kirche Die Pfarrſtelle zu Straach Diözeſe
Witteuberg zum 1 Okt Freie Wohnung und ca 5120 M Vier Kirchen
Bewerbungen bis 15 Juli an das Königl Konſiſtorium der Provinz Sachſen

Perſonal Nachrichten Der zum Pfarrer in Reideburg be
rufene bisherige Militär Oberpfarrer Thiel von Königsberg O Pr iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Halle Land I ernannt worden Die ev Pfarr
ſtelle zu Flarchheim in Ephorie Oberdorla iſt dem bisherigen Pfarrer an
der deutſch evangeliſchen Gemeinde in Valparaiſo Benjamin Chriſtian Heinrich
Kögel verliehen worden Zu der ev Pfarrſtelle zu Dorf Awensleken in
der Ephorie Nenhaldensleben iſt der bieherige Pfarrer in Oſtingersieben
Hermann Ludwig Seippel berufen und beſtätigt worden Der Lehrer Ernſt
Seidel in Langenſalza iſt zum Kirchner an der St Bonifacli Kirche daſelbſt
berufen worden

Eiſenach 30 April Soldatenſelbſtmord Heute vor
mittag machte der Musketier Siebert von der 8 Compagnie
ſeinem Leben ein Ende indem er ſich in der Kaſerne mit ſeinem
Gewehre erſchoß das er mit ſcharfen Patronen geladen
hatte Die Urſache hierzu iſt bis jetzt unbekannt

K Meiningen 30 April Erkrankung des HerzogsUnſer Herzog ſiedelt infolge bedeutender Beſſerung ſeines Bein
leidens am I Mai nach der ihm eigenthümlich gehörigen Villa
Carlotta am Comer See über

88 Zenleunroda 29 April Elektriſche Aulage Die
Beleuchtungsfrage unſerer Stadt wird z Zt vielfach be
ſprochen ob Gas oder Elektrizitätsanlage man neigt ſich jedoch
der letzteren hin So hat die Firma Siemens u Halske ein
Projekt ausgearbeitet elektriſche Beleuchtung mit Anſchluß
des 2,5 km entfernten Bahnhofes welches in induſtriellen Kreiſen
Anklang gefunden hat Die Koſten ſollen ſich auf nur 311,000

Mark belaufen o n iDresden 30 April Doppelſelbſtmord Jn ihrerWohnung Wintergartenſtraße wurden der Deichinſpektor a D
Gebrmann und Frau erſchoſſen aufgefunden Die
Eheleute haben ſich am geſtrigen Abend mittelſt Revolvers
getödtet

Vermiſchtes
Der Kaiſer als Komponiſt Der Köln Ztg meldet man

aus Sch litz vom 29 April Bei der heutigen Tafelmuſik wurde
ein von dem Kaiſer kompouirtes und von dem königlichen
Muſikdirektor Kluß für Orcheſter arrangirtes Lied vorgetragen

P Schloß Friedrichshof Das Schloß in dem der Kalſer
am Montag abend zum Beſuche bei ſeiner Mutter eintraf iſt erſt
ſeit kurzem fertig geſtellt und von der Kaiſerin Friedrich
bezogen worden Das Schloß liegt auf einem der ſchönſten
Punkte der Tannusgegend die durch die ſchroffen und mijeſtätiſch
ſich erhebenden Gänge und Felsformationen des großen und
kleinen Feldbergs und des Altkönigs erſt ihr eigenartiges reiz
volles Gepröge erhält Die Ausſicht die man von der Plattform
des Schloßparkes hat iſt ganz entzückend Unmittelbar zu Füßen
breitet ſich in einem Thale das Villenviertel Kronberg s aus
während der alte Stadttheil jenſeits der Thalſenkung höher ge
legen iſt als das Schloß ſelbſt und weithin im Umkreiſe mit
ſeinem alten zerfallenen Thurm und ſeiner ſehr hoch gelegenen
Kirche die Gegend beherrſcht Dieſen alten Thurm nur noch eine
Ruine hat der Kaiſer käuflich erworben und ſeiner Mutter zum
Geſchenk gemacht Nach der entgegengeſetzten Seite bietet ſich
dem Auge eine bedeutende Fernſicht mit einem ſelten ſchönen
Panorama dar Die gewaltige Ruine des von den Franzoſen
zerſtörten Königſteins und die des kleineren aber ſehr viel höher
gelegenen Falkenſteins bilden nach dieſer Richtung die Glanz
punkte an denen das Auge haftet

Schackgalerie Die Ausführung der Entſchließung des
Kaiſers die Schack ſche Galerie in München zu beloſſen
dürfte noch auf prakliſche Schwierigkeiten ſtoßen denn der Kaiſer
hat das Haus nicht mitgeerbt Daſſelbe iſt dem Bruder des
Verſtorbenen zugefallen der es veräußern will

Mafſſeuerkrankung Jn Darmſtadt erkraukten am Sonn
tag dem Genuſſe von altem Kartoffelſalat zahlreiche
Soldaten des dortigen 25 Feldartillerie Regiments
Die Vergiftungsſymptome machten ſich durch Erbrechen Diarrhoe
und Geiſtesabweſenheit bemerkbar Die am ſchwerſten Erkrankten

über 30 an der Zahl wurden auf Stroh gebettet und in
offenen Wagen nach dem Lazareth gebracht Jn der Stadt
herrſchte große Aufregung Wie jedoch authentiſch verlautet iſt
kein einziger Todesfall vorgekommen Eine Anzahl Erkraukter
konnte vielmehr ſchon aus dem Lazareth entlaſſen werden Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet

Schiffsunglück Der Dampfer Deutſchland aus Lübeck
ſtieß am 30 April morgens 5 Uhr bei der Nordſpitze von Boru
holm mit dem Dampfer Edgar aus Newecgſtle zuſammen
Der Edgar ſank augenblicklich die Mannſchaft deſſelben wurde
gerettet

Der Streit um das Café Das Cafs Luitpold in
Mänchen iſt bei der Zwangsverſteigerung in der Höch ſchen Ver

r mehrere Stun den aufetwaige Angebote gewartet worden dem Vertreker der
dritten Hypothek Oberſtlientenant Lindpaintner um 3,160,900 M
zugeſchlagen worden

Jn den Luelet Höhlen Der Draht meldet aus Gr a z vom
30 April Acht Mitglieder des Vereins für Höhlen
Erforſchung wurden bei der Unterſuchung der Luele t
Höhlen bei Sonriach durch die im Junern der Höhlen fließen
den Bäche welche infolge der Regengüſſe angeſchwollen warem
von dem Ausgange abgeſchnitten Sie befinden ſich
bereits ſeit Sonnabend in den Höhlen Zu ihrer Rettung hat
man den Verſuch gemacht den Waſſerzufluß abzulenken

Macscagni als Fechter Anläßlich der italieniſchen Ausſlel
lung welche im nächſten Monat in Berlin ſtattfindet wird auch
eine große Fecht Akademie veranſtaltet werden An dem Turniere
werden der bekannte wiener Fechtmeiſter gar ferner der bea
rühmteſte et taliens Signor Pini deſſen Bruder ein
Jägerofſtzier beim italieniſchen Hecupalionscorps in Afrika und
der Komponiſt Pieiro Mascagni ein Schüler Pini s theil
nehmen Auf dieſes Jntermezzo
Freunde bisher nicht gefaßt

Mascagni s waxen ſeing
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Ca 5000 Stück ſeid Baſtkleider
bis 08 50 v Stoff zu einer Robe ſowie
ſchwarze weiſe und farbige Seidenſtoffe von
75 Pf bis Mk 18 65 p Meter glatt ge
ſtreift karrirt gemuſtert c ca 240 verſch Qual
u 2000 verſch Farben Deſſins

Seiden Damaſte v Mk 85 18 65
Seiden Fonlards 35 85Seiden Grenadines 35 11 65Seiden Vengalines I1 95 80Seiden Ballſtoffe 75 18 65
Seiden Armures Merrveilleux Duchesse ete

Porto u ſteuerfrei in s Haus Muſter umgehendganz Seide an Privake ſtenerfrei ins Haus Mk 14,80 Pf à neben rurn 200h

Mein

Wotal Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geſchäfts

bietet da ich gezwungen bin die bereits im Herbſt beſtellten Frühjahrs Artikel abzunehmen meiner werthen F
Kundſchaft und dem geehrten Publikum reichſte Auswahl in allen Frühjahrs und Sommer Schuhen F
und Stiefeln für Herren Damen und Kinder

Mein Vager iſt reich ſortirt in Stiefeletten Halb u Chikſchunhen vom einfachſten bis eleganteſten
Genre nur reizende Nenheiten in gediegenſter Onglität und verkaufe ich ſämmtliche Artikel um
möglichſt ſchnell meinen Ausverkauf benden zu können

11 zu ganz billigen Preiſen J
ehe Guhef S S BOSGREOW
Rolhes o Carlsbader Schuhlager

e G Schaible 26
Auerkannt billigſte Bezugsquelle für

Möbel Spiegel n Polſterwaaren eigener Fabrik
Gröſtte Auswahl in allen Neuheiten von nur ſolider und gediegener

Arbeit Complette Zimmereinrichtungen äußerſt billig unter Garantie
Gegründet 1879

Nr 26G Gr Märkerſtr Nr 26 7

Bitte genan auf meine Firma zu achten r
c r J e

Franz Schröder
empfiehlt ſein bedeutendes Lager in8 echt russ Turnschuhen Ia

für Kinder von 2 Mk an für Herren 3 Mk

Segeltuch Spork girand Tennis Schuhe

Werkſtatt
naturgemäſter Fuſzbekleidungen nach Maaſt S

genau nach Form des Fußes ſowie S

Beparaturen,
Gt EBFEBRISGE a G OG

Maschinenfabrik Witten an der Rubr

Condensations

75 J

e e m 2 J r 7 W 72 ee W e S e icel

Englischer Bernstein
y PFusshoden Glanzlack

J nit Farbe über Nacht trocknend nicht
nachklebend concurrenzlos über
aus haltbar

Streichfertig in Patentdosen Man
achte aut obige Schutzmarke die auf jeder Dose vermerkt ist Allein zu
haben in Halle nur bei Alb Schlüter Nachf Gr Steinstrasse 6
A Steinbach Königstrasse 15 Ernst Walter Phönix Drogerie

J Geiststrasse 64

Unter der Bezeichnung Kaffee mit verſchiedenen Bei
namen werden dem Verbraucher fortwährend Kaffee Zuſätze angeprieſen welche
nichts weiter enthalten als Cichorien

Wir verſchmähen dieſe immerhin Täuſchung erweckende Bezeichnung und
nennen unſeren beſten Kaffee Zuſatz daher nur Cichorien und zwar Anker
Cichorien Derſelbe iſt verbürgt rein aus feinſten magdeburgiſchen

e achten hergeſtellt und überall zu kaufen in 125 gr Packeten wie
250 gr Büchſen

Dommerich K Co in Magdeburg Buckan
Cichorienfabrik gegründet 1819 ar

75 Obere Leip

zigerſtt 75

Durch GacghihſchVeleuhtint

erſpart
man

50

d gegenWo ſ Z gewöhn
liche

J GasJ reſpJ PetroS Se leumWvLvvveiench

S SeS S unde T erzieltöwWodiie Z bis

r W C acheT ScuuW W keit
F A Richter

Alleiniger Vertreter
der Deutſchen Gas Glühlicht

Actien Geſellſchaft
Halle a/S Franckeſtraſze Nr 7

Lingner Krafts 4Sigſelieher Fannos
zweifellos und anerkannt

bester Stiefeiknecht auf Erden
Preis fein polirt M 1,50

Nurechtm Stempel La ZBRAFT

Gänſefedern 60 Ufg
neue gröbere per Pfund Gänfeſchlacht
ſfedern ſo wie dieſelben von der Gans
u mit allen Daunen Pfd 150 M füll
ertige gut entſtäubte Gänſehalb

daunen Pfd 2M beſte böhmiſche Gänſe
albdaunen Pfund 2,50 ruſſiſche
Häunſedaunen Pfd 3,50 prima weiße

Gänſedannen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme

nicht unter 10

Gustav Lustig Berlin
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechn

Viele Anerkennungsſchreiben

Central
HHGiZJWS

400 aaAnlagen im Beirieb Garantie
mäßige Preiſe ſolide Arbeit

200 Wärme Effecrt bei 200 Kälte

Im Joh Mäüller
agdeburg

Apfelwein l die Liter
und billiger Mousseux per Flaſche

1,30 verſendet unter Nachnahme
G Vritz in Hochheim a Main

Königl u Kaiſerl Hoflieferant ad

Kunſtfreunde
Höfliche Einladung zur freien Beſichtigung von künſtleriſch ausgeführten

Porträts nach Photographien ohne Sitzung angefertigt aus dem k u k

Hofatelier ietzmner Wien
Vertreter Julius Fanwirih

HHöſfſtel Stadt Ham berg
e nrunr noch heute
Hlof Kalligraph Pix s

S Schreib Lehr Methode
Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter

ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und Rundschrift Streng durch
geführtes System des Einzel Unterrichts

Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges IIonorar
F Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18

Anfertigung
feinerer Merren Garderobe nach

zu mässigen Preisen unter Leitung eines ersten Zuschneiders
Grosse Auswalil gesehmackvoller Stoffe c

für die Frühjahrs Saison sBazarHerm Oetting

Zurückgeſetzte Contobücher
als Cladden Journale Caſſa u Hanuptbücher

offerirt ſo lange der Vorrath reicht mit 25 h Nachlaſ d

Ang WV el Leipzigerſtr 22

Pferde Verlooſungen
S IV Grosse Pſerde Verloeosung zu Flagdeburg1 Gewinn 1 Landauer mit 2 Caroſſiers 2 Gewinn 1 Halbchaiſe mit

2 Pferden 3 Gewinn 1 eleganter Jagdwagen mit 2 Juckern 4 Ge
J winn 1 Einſpänner Stadtwagen mit Pferd 5 Gewinn 1 Einſpänner
E Feldwagen mit Pſerd ferner 25 Pferde und weitere 1970 Gewinne
S Ziehung 24 /25 Mai cr Preis pro Loos 1
z XIX Stettiner Equipagen und Pferde Verloosung
S Ziehung am 8 Mai 1894 2912 Gewinne im Werthe von 240000
S Hauptgewinne 16 Equipagen und 200 Pferde Original Looſe 1
S Porto u Liſte 20

alle a Markt 24 Otto IIendel Buchhandlung
r J e a e eer 23

RM
Einem geehrten Publikum empfiehlt Rittergut Zſcherben ſeine Milch

halle Brüderſtrafze 14 zur gefälligen Benutzung Auch kann daſelbſt auf
Wunſch gekochte Milch verabfolgt werden ad

Burk s Pepsin W ein
W Pepsin Essenz Verdauungsflüssigkeit

v D o Prämiiert Brüssel 1876 Stuttgar t1881 Porto Aiegre 1881
J Wien 18838 Leipzig 1892In Flaschen à ea 100 gr I à 250 gr M à 700 gr

M 50 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer
Billigkeit zum Kurgebrauch

PFin wohlschmeckendes mit griechischem Wein bereitetes
diätetisches Mittel dienlich bei xohwaohem oder verdor
benemBMagen Sodbrennen Magenversohleimung
bei den Folgen des übermässigen Genusses v Bier u Wein ete

O Man verlange ausdrücklich Burk s Pepsin Wein und beachte dio
Schutzmarke sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung

In Halle vorräthig in den Apotheken von H Dunkel Dr Franke
u Dr Rummel A Lndwig in der Kronen Apotheke am Rannischen
Platz und in der Marquardt schen Apotheke ad

Fs uFüusterbergem esVoſt n Telegraphenſtation Stunde von Bad Friedrichroda in
Thüringen herrlich gelegenes Walddorf 480 m üb nahe dem Rennſtieg
Heuberg Jnſelsberg und Georgenthal reine Gebirgsluft vorzügliches
Quellwaſſer gute Verpflegung im Hotel und mehreren Gaſthäuſern ſowie
einfache ſaubere u billige Wohnungen Auskunft erth G Hartung Lehrer

Nr A K,aas Hrrenttaas Stück 6 Pfg 100 Stück 5 Mk 60 Pfg 1000 Stück Mk 54,00
Nr Hoh Eanmdage 99 5 4 55 4Um dieſe ſeit Jahren recht beliebten Cigarrenſorten auch in weiteren Kreiſen einzuführen offerire ich ſolche bei Baarbezahlung und Abnahme von Originalkiſten zu obigen äufterſt

müecürrigerza Preiſen bei franco Zuſendung

ranuel Grünen Cigarren Importeur
Fernſprecher 666 Kleinſchmieden 7

9 65 7 y y 45,00

Fernſprecher 666

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit 1 Beiblutt und Unterhaltungsblatt
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